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Mıt 1L1UT sechs anderen Staaten Verwel- Lung des erreichten Durc  HCS sollte Ial auftrıtt. Von der Fırmung ıst dıe
dıe USA schlußendlıc auch dıe jedoch nıcht kleingeredet werden. ede be1l der der Bıschof dıe 1rm-

Zustimmung dem Statut elche Vor em aber ist CS 11UM noch e1in WEI1- ınge nach der Dreifaltigkeıit und dem
Auswiırkung dıiese Selbstisolation für ter Weg, bıs der Strafgerichtshof seıne Rosenkranzgeheimnıs rag
den weıteren Aufbauprozeß des rali- Arbeıt In Den Haag aufnehmen kann. ESs geht auch dıe Miıssıonspredıigtengerichtshofes en WwIird, ob daraus Staaten mMuUsSsSen das Statut ratıfiızıe-
für dıe USA auftf ınternatıonalem Par- e1Ines wortgewaltıgen Paters „  aC.

ICNH, damıt der Vertrag In ra treten der ersten Predıigt dieses Chrisostomus
kett tärken oder chwächen erwach- kann: dıe Zeichnungsfrist au

31 Dezember ab DIe eıgentlıche Be- hatte Johann gewußt, daß GC1: Pater
SCH, mu zunächst en bleiben Lang- werden würde‘‘) und den Benefl1-
irıstıg wırd das Weltgericht aber ohne währungsprobe und dıe Entscheidung
dıe Vollstreckungshilfe des derzeıt e1IN- über dıe Glaubwürdigkeıt der MN 1N- ziaten VO Nonnenhorn, der dem Bu-

ben arl Mays „ Wınnetou“ ausleıht.
zıgen „ Weltpolıizısten“ nıcht auskom- ternatıonalen Instıtution können aber ber dem ett des leinen Johann
881248 erst dıe ersten Prozesse ]1efern fO äng eın Schutzengelbild, auf das der
Freudıg überrascht zeıgte sıch gerade IC VOT dem Eınschlafen
auch dıe deutsche Delegatıon, daß
MMWeT den 20 Staaten, dıe dem Sia= 16© 11UT katholischen Altersgenossen

Martın Walsers wIrd vieles VO dem{ut zugestimmt aben, dıe Miıtglieds-
tTaaten der Europäischen Unıion S

W ds> In Bın springender Brunnen  06
Relıg1ös-Kırchlichem SCHAUCI oder

schlossen vertreten SINd. elche Verlustanze1ige
eIiwa Frankreıich pIelen würde, WAaT

auch 11UT beıläufig rzählt wırd. sehr
bekannt vorkommen. uch Katholi1-

während des Konferenzverlaufs Martın Walsers NEeuer Roman uınd die ken, dıe ZWaNnzıg oder fünfundzwanzıgdurchsıichtieg geblıeben. uch Rußland katholische ın  el
stimmte dem Statut schlußendlıc re späater eboren SInd, können dıe

Aartlıns Walsers autobiographi- Erfahrungen des leinen Johann noch
Unstrnttig Ist. daß das Statut eın Kom- SCHNer oman „Eın springender TUuNn- AUS eigenem Erleben VO Kırche nach-
promlf bleıbt, der vielen tellen das nen  .. (Frankfurt 1st eın Buch empfinden. üngeren dürfte das es

über elıne ın  el IM Dritten elCc.breıte Meınungsspektrum der Kon- dagegen W1e eıne Erzählung AUS eıner
ferenz wıderspiegelt: SO soll der er Teıl spıelt 90372/37 und endet Sanz fernen, fast exotischen Welt
erıchtsho dıe Urheber VO Völker- mMuUumıt der Rundfunkübertragung des
morTd, Verbrechen SC dıe Mensch- Berlıner Aufmarschs ZUT „Machter-
IC  eıt, Kriıegsverbrechen und An- greifung“; der zweıte spıelt 1935 und Was werden dann dıe heute ZWaNnZlg-

oder dreißigJährıgen Katholiıkenoriılfskriegen verfolgen. Wenn der kommt In einem /ırkusdıialog ZWI1-
Staat, ın dem das Verbrechen egan- schen Dırektor und Dummem August ihren Kıindheıitserinnerungen späater

einmal über elıgıon und Kırche De-
SCH wurde oder dessen StaatsangehörI1- auf den NSCAIULU. Osterreichs SPICG- richten können? Im Regelfall vermut-
SCI erdac steht. jedoch das CHhEnN. der drıtte behandelt Kre1ign1isse

und Erlebnisse unmıttelbar VOT und iıch nıcht csehr viel, Erstkom-Statut nıcht unterzeichnet hat, besıtzt munıon und Erstbeıichte, Fir-das Gericht auch keıne Kompetenz. nach Kriıegsende.
DiIie unabhängıge Anklagevertretung INUNg DbZw der oroßen Mühe, dıe heute

„Der springende Brunne  o ist auch eın vielerorts auf dıe Hınführung den
des Gerichtes kann ZW al auf eigene In- Buch über dıe Sprache, VOT em über Sakramenten verwandt WwIrd. DIie ka-
ıt1atıve hın Ermıittlungen einleıten. Eın den Dialekt Miıt Tast schon archıvalı- tholısche ın  eıt, W1e S1e einem nıchtmıt Rıchtern verschlıedener Natıona- scher orgfalt hält alser Dıalektaus-

11UT AUS dem autobio0graphıischen RO-ı1täten zusammengesetzter USSCHU. drücke und -11Uallcel test, charakter1-
sıert AB seıine Personen O dıe Art Nal VO Martın alser n  N-muß aber entscheıden, ob CS kommt, sondern WIe S1e auch anderegenügen Anhaltspunkte für eiıne und Weıse, WI1IEe S1e sıch eweıls der VOCI- Autoren immer wıleder, N CS nostal-Strafverfolgung o1bt schledenen Ausdrucksmöglıichkeıiten oisch-verklärend oder 1mM estus krıt1-auftf der ala zwıschen HochspracheNıemand wırd mıt dem rgebnıs Sanz und Mundart bedienen. scher Aufarbeıtung, rzählt aben.

zufrieden SselIn. FKın Papıiertiger mıt o1bt CS nıcht mehr. Es ist Verlustan-
bloßer Alıbıfunktion, darın Sıch ber nıcht zuletzt ist Walsers OoOman zeıge erstatten
Delegatiıonen und Beobachter eIN1Z, auch eın Buch über eiIne katholische ber ist das denn bedauern? Soll
ist mıt dem Statut aber keınesfalls ent- ıIn  el 1M bayerıschen Wasserburg INa  = sıch dıe Zeıten zurückwünschen,
standen. Zur uphorıe esteht RC Bodensee, SOT2Sahl notiert ıIn denen jetzt auch Del alser nach-

wen1g nla W1e düsterem wırd, WeTI nıcht 11UT rem sondern zulesen Kındern der nterschıe
Pessimiısmus. 7 weıftellos hätten sıch zwıischen unvollkommener und voll-auch noch evangelısch ist Im mıttleren
viele eiıne Gericht mıt noch ogrößeren Teıl ranken sıch dıe Ere1gn1sse kommener Reue schwerer und äßlı-

Erstbeıichte und Erstkommunion desKompetenzen gewünscht, gab N-Ge- cher Sünden eingetrichtert wurde, 1ın
neralsekretär Annan Z dıe edeu- leinen Johann, als der alser 1m RO- denen INan ihnen mıiıt der drohte,
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alls S1e dıe Kommunıon unwürdıe mehrere undert Darsteller und Musi1- (Nıtsc VOTI en Dıngen aber INn Kır-
empfangen würden, In denen dıe NEe- ker dıe Regj]eanwelisungen u dıe chenkreısen. er Salzburger e1hbı1-
xualıtät Sanz und Sal mıt schweren Nıtsch In eiıner Partıtur mıt 1500 Seıten SC Andreas Aaun sekundıerte den
Sinden umstellt war? niıedergeschrieben hatte Tierfreunden und sprach VO eıner

DiIie „Welt VO gestern“” Stefan Zweig) ÜT den Lod ZUT Lebensbejahung, nıcht hinnehmbaren „Leiıchenschän-
lautet dıe Kurzformel für das Hap- dung Bıeren - dıe SII mıt der natıo-ist auch In diesem Fall nıcht zurückzu-

olen ESs besteht auch sıcher keın AN- pen1ing, dessen Hang ZUT Nekromphıiılıe nalsozialıstıschen „Ideologıe des ‚Blu-
allerdings hervorsticht: DiIe chlach- tes und des Hasses auft dıe Welt deslaß, dıe katholische 1n  el der C1-

sten Hälfte UNSCICS Jahrhunderts Lung dreıier Stiere, "Tierkadaver VOIN (je1istes“ verglıich. Der für seın Inter-

idealısıeren oder als vielleicht G
Schweınen, chafen und Hühnern DC- GE Dıialog VO Kunst und Kırche
hörten ebenso A Inszenierung W1Ee bekannte Klagenfurter Bıschof Egoneıicht modernıisiıerendes Modell

aIur verwenden, WIEe Kınder und imıtlerte Kreuziıgungen, deren nackte Kapelları und der Wiıener Erzbischof
Protagonisten mıt Blut und XKTre- Christoph chönborn eiıne Par-Jugendliche mıt dem Glauben

machen waären. enten bespritzt wurden. Vom SON- allele den „orglastıschen Kulten VO  =}

nenaufgang Montagmorgen, der Kanaan“, denen sıch dıe bıblıschenber W1e dann? (Glaube ebt natürlıch
nıcht HU aber doch In einem beträcht- VO einem Chor ymnısc. begrüßt Propheten entgegengestellt hätten.

ıchem Mal VO kulturellen Selbstver- wurde. bIs ZAUE ınalen Küssen und BC- DIe Sektenbeauftragten der rhe1n1-
ständlıchkeıten. eingeschlıffenen Rı- genselit1gem Umarmen (L Spielteil- schen und der württembergischen IDan-nehmer nach der Feıler der ulerste-tualen und relıg1ös-kırchlicher Alltäg- hung Wdl das rea des Schlosses, das deskırche warfen Nıtsch VOTL, CS gehe
l1c.  CIn über dıe IHNan nıcht ständıg beım „Sechs- Tage-Spiel“ ıIn erster Ib1=
Grundsatzdiskussionen führen muß Nıtsch gehört, der Schauplatz eINes N1ıe den „unstillbaren Erlebnishun-

ZU Teıl mıt Fackeln iıllumınıertenEs macht die große Verlegenheıt er SCI eiıner privilegierten ht“, der
Bemühungen dıe relıg1öse Unter- Gesamtkunstwerks wagnerıischen Aus- Geschäftsführer der Konferenz Fvan-maßes.weIlsung und kırchliche Soz1lalısatıon gelikaler Publizisten. olfgang aake,
von Kındern und Jugendlichen heute Für dıe Vermutung, dalß das ‚Sechs- forderte W1IEe Jörg Haider, der Vorsıt-
AauUS, daß CS das es kaum noch o1bt Tage-Spiel“ auch über ÖOsterreich hın- zende der Freıiheıitlichen Parte1 Oster-
und sıch entsprechende Mılhıeus auch AUS gehörıgen ırbel verursachen reichs dıe Reglerung des 1Lan-
nıcht dUus dem en stampfen lassen. werde, edurite CS keıner propheti- des dazu auf. dıe Aktiıonswoche Te-
Damıt MUSsSen Chrıisten heute eben, schen Fähigkeıten: Seı1t mehr als chen lassen.
gleich In welcher Funktion S1e mıt der dreißıig Jahren gera der Aktıvıst Nıtsch jedoch keine osrundsätzlı-
Auslegung und Vermittlung des lau- Nıtsch regelmäßıg 1Ns Kreuzfeuer OÖlf- chen Verstöße Gesetze und VOor-
Dens tun aben, als Eltern, Pfarrer fentlicher Krıitik 1997 weigerte sıch schrıften nachzuwelsen: uch dieses
oder Relıgionslehrer. der Öösterreıichische Bundespräsıden Mal egte ST oroßen Wert auft das Tach-

Thomas Klestil auf der Weltausstel- männısche Abschlachten der TIiere.
Jung In evılla, einen Ausstellungs- Selne Begründung, CT WO den Lod
1AUM mıt Nıtschs erken auch 1U der Tiere, der dıe Realıtät der
betreten. DIe Anfang August realı- Schlachthöfe sel, seiner „verlogenen
s]erte 5  xtende version des Bısher1- Verborgenheıt” entzıehen, ist nachvoll-Archaıisch cc  gen eue Zürcher Zeıtung, ı1ehbar Und einmal abgesehen davon,
dem „ Vlierundzwanzıg-Stunden-Spiel“ daß Fragen des Geschmacks und des

Hermann Nıitschs utiges „Orgien- VO 1975 folgte 1984 das „Dreı1i-Tage- Kunstverstands nıcht 1Im Kompetenz-
Mysterien-Theater“ provozıert Spiels wurde VO proportional 1= bereich staatlıcher Reglementierung

N Protesten begleıtet, derem hıegen, wurde das „Scechs- LTage-Spiel“Kılometer weılißes Lınnen. Tausende
VOoO  Z) Rosen, tonnenweılse Irauben und Sprachrohr sıch dıe Boulevardzeıtun- nıcht subventionıiert, sondern reın pT1-

SCH machten. Valt organısıiert und finanzıert und nachTomaten, Weın ın un: ülle,
Hektoliter J1erDIu DIe Berıichterstat- Zum einen oingen dıe I1ierschützer auft dem dann doch erfolgten Verbot als

ter isteten alle Utensiliıen detaılfreu- Ööffentlıcher Veranstaltung auch alsdiıe Barrıkaden, en dıe eigens reıin private Veranstaltung tortgesetzt.dıg auf, dıe der Öösterreichische kt1- angereıste französısche Schauspielerin
onskünstler und Frankfurter Kunst- Brigitte Bardot, dıe das Mysterienspiel Es stellt sıch allerdiıngs nach dem Ver-
professor Hermann Nıtsch für sSeın „satanısch“ und „verabscheuungswür- klıngen der ebenfalls integrierten
Jüngstes Spektakel geordert hatte In dıg  eCc nannte Alleıne schon der 1Jer- Ustergesänge eıner Gregorlanischen
der ersten Augustwoche fand 1im Ba- schutzorganısationen Schola 1mM Weınbauort Prinzendorf dıe
rockschloß In Prinzendorf nahe Wıen Nıtsch und se1ine annähernd ausend rage, welche Reaktıon kırchlicher-
e1In neuerliıches „Orgi1en-Mysterien- (Jäste auf Polizeischutz angewlesen. se1lts auf Nıtschs Mega-Orgien ANSC-
Theater“ ec Tage lang etizten Auf Krıitik st1eß das „Exıistenzfest“ E6sSSCMH ist Die „Frankfurter DE-
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